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Dernburg
Blätter die nicht die längſten aber die feinſten

Ohren haben verkünden daß Bernhard Dernburgs Ende
ols Kolonial Staatsſekretär heraufgedämmert ſei Nach
4 Jahren fleißigen Schaffens nur wenige Monate nach
jener Audienz beim Kaiſer in der von Wilhelm II dem
Staatsſekretär geraten wurde er möge jetzt anfangen ſich
um die allgemeine Politik zu kümmern kommt

Dernburgs Rücktritt Nicht ſo ganz freivwillig
denn der Kolonial Staatsſekretär war ein Mann der in
ſtillen Stunden als ihm die kaiſerliche Sonne ſchien von
dem Kanzlerpoſten träumte den heute Bethmann Hollweg
einnimmt Aber Sonnenſtrahlen üben wie ſchon das
Beiſpiel des Jkaros zeigt oft verheerende Wirkung aus
ſie hemmen den Flug und dem Aufwärtsſtreben folgt der
Sturz in die Tiefe

Man muß ſich erinnern wie die Dinge im Kolonial
amte nach Hohenlohes Rücktritt lagen wie verfahren die
Karre der Kolonialpolitik geweſen iſt als man den Poſten
des Kolonialdirektors in der Berliner Haute Finance aus
bot wie ſaueres Bier Weder Witting der Direktor der
Nationalbank weder Geh Rat Müller von der Dresdener
Bank ebenſo wenig der damalige Generaldirektor des Nord
deutſchen Lloyd Wiegand von Ballin gar nicht zu
reden hatten Luſt das Neſſusgewand das Erni Hohen
lohe eben abgegeben anzuziehen und Herr von Löbell tat
manchen vergeblichen Gang von der Wilhelmſtraße bis zur
Villenkolonie Grunewald um eine kaufmänniſch ver
ſierte Kraft denn die ſollte es ſein alſo hatte Herr
Ballin dem Kaiſer geraten ausfindig zu machen die
Fürſt Bülow Sr Majeſtät präſentieren konnte

Endlich lächelte dem Direktor der Reichskanzlei das
Glück als er bei ſeinem Villennachhar Dernburg anklopfte
um dort gehorſamſt anzufragen ob er vielleicht einen tüch
tigen Kolonialdirektor auf Lager habe Herr Dernburg der
ſeit ſeiner direktorialen Tätigkeit bei der Darmſtädter Bank
in welcher Eigenſchaft er einige ſehr geſchickte Sanierungen
zu Stande brachte der Herr Sanitätsrat hieß be
ſann ſich keinen Moment um auf Herrn von Löbells Frage
die klaſſiſche Antwort zu geben Nu ſo nehmen Sie mich
doch Herr von Löbell hocherfreut über dieſes eigentlich
kaum unerwartete Zugreifen unterbreitete ſeinem Chef
Dernburgs Antwort und nach wenigen Tagen ſchon war
aus dem Direktor der Darmſtädter Bank der Direktor des
Reichskolonialamtes geworden

Dernburg der eine gewiſſe Offenheit und Friſche in
ſein neues Amt mitbrachte imponierte dem Kaiſer durch die
energiſche Art ſeines Auftretens die etwas von dem ameri
kaniſchen Diplomaten in Hemdsärmeln an ſich hatte Selbſt
ie kaiſerlichen Flügeladjutanten brachten in jenen Früh
ingstagen der burſchikoſen Art des neuen Kolonialdirek

tors viel Verſtändnis entgegen und der verſtorbene Graf
HülſenHäſeler ſoll einmal nach einer kaiſerlichen Hoftafel
der auch Dernburg beigewohnt ein recht witziges Apercu

Feuilleton
Wie Teddy daheim empfangen wird

3 Je näher der Tag rückt an dem Rooſevelt wieder den
Boden ſeines Vaterlandes betreten wird um ſo mehr wächſt
t Amerika die Aufregung und die wilde Begeiſterung mit
di alle Vorbereitungen zu dem großen nationalen Feſttage
iskutiert und betrieben werden

Der gewaltige Triumphzugin Newyork an dem
alle amerikaniſchen Körperſchaften zu Pferde teilnehmen
wollten findet nun doch nicht ſtatt der Andrang war ſo

daß man die ungeheuere Menge nicht mehr zu diri
gieren können meinte Entſcheidend aber wurde daß Rooſe
et ſelbſt dieſe Maſſenovation ablehnte unter der Begrün
ung daß ſie ſich für einen Privatmann wie ihn nicht zieme

auch wenn er früher einmal Präſident geweſen ſei
v Das Programm beſchränkt ſich einſtweilen auf eine große
An gene im Battery Park der nahe an der
Fandungsſtelle liegt Dort werden die geſamten Stadtbe

den Newyorks Rooſevelt begrüßen Eine beſondere Tri
a wird errichtet ein Ehrenhof erbaut von dem aus
alle er eine kurze Anſprache halten ſoll Der Park und

le umliegenden Bauten werden dekoriert
he Der Republikanerklub hat einen großen Dampfer ge
gruttt mit dem er Rooſevelt draußen in der Bai bereits be
o will Das Schiff ſoll natürlich auch an der beab

re igten großen Waſſerparade teilnehmen die bei dem Ein
Jerfen der Kaiſerin Auguſta Viktoria vor Rooſevelts

Ugen ſtattfinden ſoll
der ber dieſe Beſchränkung des Empfangsprogramms und
Be Verzicht auf den großen Umzug wird den Wogen der

ſternng keinen Abbruch tun ja im Gegenteil der
an huſiasmus ſcheint von Tag zu Tag zu wachſen

mer Newyork wird bei Rooſevelts Ankunft in ein Flaggen
über getaucht ſein und die Streifen und die Sterne werden
Struge leuchten Die Muſikgeſellſchaften veranſtalten

aßenkonzerte Der natürliche Geſchäftsſinn der Ameri

macht als er alte

velts Tüchtigkeit ſingen

Halle a Dienstag den 7 Juni 1910

geprägt haben als Dernburg bei einem kaiſerlichen Zuruf z von Eſtorff die ſeit Jahrzehnten in den Tropen leben bei
ſich nicht ſo korrekt erhoben hatte wie es die Etikette vor
ſchreibt

Ueber die Gründe von Dernburgs Rücktritt braucht
man ſich wohl nicht lange den Kopf zu zerbrechen Die
Frankſurter Zeitung meint er komme überraſchend doch
nicht ganz unerwartet Schon ſeit geraumer Zeit
konnte man wahrnehmen daß ſehr ſtark gegen Dernburg
gearbeitet wurde Dem Zentrum ſchien die Gelegenheit
günſtig um nachdem es Bülow gefällt hat auch Dernburg
zu ſtürzen dem es ſeinen Haß über das Aufſtechen der Eiter
beule im Jahre 1906 mit den ſchwerwiegenden Folgen für
die Machtſtellung des Zentrums bis zur Stunde nachgetragen
hat Wenn es auch Erzberger bei ſeinem Vorſtoß gegen
Dernburg im Diamantenſtreit anfangs desavouierte ſo hat
es doch ſich bald ganz auf Erzbergers Seite geſtellt Auch
die Konſervativen haben ſeit dem Rücktritt Bülows ihr Ver
halten gegen Dernburg geändert und man konnte damit
rechnen daß Dernburg auf die Dauer nicht unter der Herr
ſchaft des ſchwarz blauen Blocks auf ſeinem Poſten bleiben
würde Ob nun die offene Gegnerſchaft des bisherigen Gou
verneurs von Südweſtafrika Schuckmann gegen den Staats
ſekretär bei dem Rücktritt ebenfalls eine Rolle geſpielt hat
iſt noch nicht klar zu erſehen Es hieß daß Schuckmann be
ſtimmt von ſeinem Gouverneurpoſten zurücktreten würde
Hat er ſich vielleicht für den Poſten des Staatsſekretärs
freimachen wollen und ſind die Konſervativen ſchon bereit
ihn zu präſentieren Ueber dieſe Zuſammenhänge wird noch
manches zu ſagen ſein

Jm September 1906 trat er an Stelle des Erbprinzen
Hohenlohe Langenburg an die Spitze des Kolonialamts
Mit großer Energie wandte er ſich der bis dahin lediglich
den kaufmänniſchen Beruf ausgeübt hatte der neuen un
gemein ſchwierigen Aufgabe zu in der er größere Erfolge
als irgend einer ſeiner Vorgänger hatte Jhm gelang
zweierlei einmal das deutſche Kapital für die Kolonien
zu intereſſieren und zweitens die Produktion in den Kolo
nien zu organiſieren Die Auffindung der Diamanten in
Südweſtafrika war ein Glücksfall dieſen Koldnialreichtum
aber für den Fiskus in großem Umfange nutzbar zu machen
wäre der früheren Kolonialbureaukratie auch nicht an
nähernd in dem gleichen Maße möglich geweſen Sind
dabei manche Fehler gemacht worden das Verdienſt der
Allgemeinheit einen dauernden Anteil geſichert und eine
brauchbare Organiſation geſchaffen zu haben überwiegt doch
weitaus Und was für die dauernde Entwicklung der Schutz
gebiete noch bedeutſamer iſt das iſt das Einlenken in eine
verſtändigere Eingeborenenvpolitik welche dieſe letzten Kräfte
der Kolonien wertvoller und nutzbarer macht Dabei ſind
natürlich viele Gegner entſtanden die ſich nicht in die neuen
Anſchauungen finden konnten Es wäre aber verhängnis
voll für die koloniale Entwicklung wenn der erzielte Fort
ſchritt nun wieder einem bureaukratiſchen Regiment zum
Opfer fallen ſollte das ohnehin auch die Dernburgſche
Politik ſchon ſo manches Mal durchkreuzt hat

Vielleicht hat Dernburg auch inſoweit Fehler gr7
Afrikan

AX

er wie Schuckmann und Oberſt

ſeinen Reformen nicht ſo aufmerkſam gehört hat wie
es im Jntereſſe der Kolonien wünſchenswert geweſen wäre
Aber dieſe Fehler können Dernburgs Werk nicht verdunkeln
Er hat das wird man ihm gern zugeben müſſen in vier
Jahren viel geleiſtet und ſeinem Renomms als Sanitäts
rat wirklich und in gutem Sinne Ehre gemacht

Seine Diagnoſe und ſeine Heilmittel waren jedenfalls
richtig Ueber die Nachkur läßt ſich ſtreiten
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Verlin Zum Rücktritt Dernburgs ſchreibt7 Junt
der Lokalanzeiger Die Genehmigung des Abſchieds
geſuches wird unmittelbar nach Schluß der Land
tagsſeſſion erwartet Dernburg wird nicht wenigſtens
in abſehbarer Zeit nicht ein anderes Amt annehmen doch
hat er die Abſicht wie gerüchtweiſe verlautet wieder in die
Finanzwelt zurückzukehren um Leiter eines
großen Privatunternehmens zu werden Erdürfte zunächſt eine mehrmonatliche Reiſe nach Oſt
afrika antreten um dort die für Deutſchland ſo wich
tigen politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe an Ort
und Stelle zu ſtudieren

Als Nachfolger Dernburgs an die Spitze des Reichs
kolonialamtes wird Unterſtaatsſekretär von Lindequiſt
genannt doch ſpricht man auch von dem früheren Gouver
neur von Oſtafrika Grafen v Götzen der zurzeit als
preußiſcher Geſandter bei den Hanſaſtädten mit dem Sitze
in Hamburg weilt Jm Zuſammenhang mit dem Per
ſonenwechſel an leitender Stelle wird vermutlich auch das
Abſchiedsgeſuch des Gouverneurs v Schuck
mann endlich erledigt werden der ſeit vielen Wochen beur
laubt iſt Ob das Geſuch genehmigt wird oder ob der Gou
verneur v Schuckmann der aus Unverträglichkeit ſeiner An
ſchauungen mit denjenigen Dernburgs aus dem Kolonial
amte ſcheiden will unter den veränderten Umſtänden zur
Rückkehr nach Südweſtafrika zu bewegen ſein wird dürfte
ſich ja bald zeigen

Deutſches Reich

a eDer Unterſchied
e Man ſchreibt uns
Dem König von Preußen wird binnen kurzem eine Er

höhung ſeiner Zivilliſte im Betrage von mehreren Millionen
gewährt werden Wir wollen hier einmal ganz die Frage
unterlaſſen ob dieſe Erhöhung gerade jetzt gerechtfertigt iſt
und oh ſie wirklich auf einer Notwendigkeit beruht Ob die
neue Belaſtung des Etats nicht durch irgendwelche Erſpar
niſſe an überfküſſigen Repräſentationsaufwendungen ver
mieden werden könnte Schließlich ſoll ein großes Volk in
den Ausgaben für ſeinen erſten Repräſentanten auch nicht
kleinlich ſein Aber intereſſant bleibt es doch zu hbeobachten
wieſchnelldie Staatsmaſchinefunktioniertwenn ein Monarch ſie für ſeine eigenen Zwecke braucht
Wird ſie für andere Dinge in Vewegung gefſetzt ſo vollzieht
ſich der Bewilligungsprozeß bedeutend langſamer Es iſt
ſogar ſchon dageweſen daß aus einem langen Hin und Her

T W i
kaner offenbart ſich in dem Eifer mit dem einige findige
Unternehmer die Herſtellung von Rooſevelt Souvenirs
eingeleitet haben Das ſind allerlei kleine Knöpfe Bänder
und dergl die bereits jetzt in den Straßen verkauft werden
und um die die Leute ſich reißen

Teddys Heimkehr hat ſogar die Dichter befruchtet un
zählige neue Lieder und Gaſſenhauer ſind über
Nacht aufgetaucht und werden überall auf den Straßen und
in Kneipen angeſtinnmnt und von den Umſtehenden aufge
nommen Die Dichter ſind zum großen Teil unbekannt ge
blieben um ſo berühmter aber ſind ihre Werke geworden
die in allen Tonarten bald burſchikos bald humoriſtiſch
bald ſentimental bald enthuſiaſtiſch das Lied von Rooſe

Teddy iſt wirklich zum Stern und
Abgott des Volkes geworden

Der Back from Elba Klub arbeitet fieberhaft um alle
Konkurrenten zu ſchlagen Aus allen Teilen der Vereinigten
Staaten kommen Nachrichten von Deputationen die am
Newyorker Empfang teilnehmen wollen Nun wird bekannt
daß auch die Rough Riders nach Newyork kommen werden
um ihren einzigen Oberſt wieder im Vaterlande willkommen
zu heißen Aus Galveſton in Texas wird gemeldet daß die
Rough Riders eine Sammlung veranſtaltet haben um einen
prächtigen Schimmel mit einem goldbeſchlagenen Sattel zu
erſtehen der ihm im Namen ſeines Regiments bei der Heim
kehr als Ehrengeſchenk zugeführt werden ſoll

Zu Julins Hammers 100 Gehurtstag
m f Julius Hammer einer unſerer beliebteſten Lyriker

iſt heute vor 100 Jahren in Pillnitz bei Dresden ge
boren Der Einfluß den er auf die meiſten ſeiner Zeit
genoſſen hatte ja der ſich heute ſogar noch bemerkbar macht
und auch ſeine Lieder ſelbſt machen es erklärlich daß man
heute gerne ſeiner gedenkt

Julius Hammer hat ſich ſchan während ſeiner Studien
ahre in Leipzig wo er dem Wunſche ſeiner Eltern zuolpe Jurisprudenz ſtudierte vornehmlich mit Literatur

wiſſenſchaft befaßt und hat dort auch ſelbſt gedichtet Die
Luſtſpielchen allerdings die wir aus ſeiner Feder beſitzen

zeichnen ſich nicht durch Kraft aus Sie enthalten zwar ori
ginelle Gedanken ſind aber in der Handlung und in der
Perſonencharakteriſierung zu ſchwach als daß ſie ſich einen
Erfolg hätten erringen können Nicht anders erging es den
zahlreichen novelliſtiſchen Arbeiten Hammers

Erſt ſeine Lyrik machte ihn mit einem Schlag zu einem
berühmten Mann Die Sammlung Schau um dich und
ſchau in dich iſt ein Käſtlein von wunderſam ſchlichten
Ergüſſen einer ſtill zufriedenen Seele Gebete möchte man
die geraden Lieder nennen die aus tiefer Seele kommen
und die ſich auf Schönheit und Ehrlichkeit aufbauen

Schau in dich und ſchau um dich lern in dem eignen Weſen
Die Welt und in der Welt die eigne Seele leſen

Es ſind Lieder die keiner Zeit angehöcen und die man
heute mit derſelben ruhigen Freude lieſt wie vor 50 Jahren

Julius Hammer hat auch hernach noch eine Reihe von
Gedichtſammlungen herausgegeben Manch wertvoller Ge
danke und manch köſtlicher Vers findet ſich darunter Die
Schönheit der Sammlung Schau um dich und ſchau in dich
hat keine wieder erreicht

Der Racdiumschranhk
C K Der erſte Safe der beſtimmt iſt das koſtbare Element

das Radium in größeren Mengen in ſich aufzunehmen iſt nun
in London vollendet Der Schrank iſt für die britiſche Radium
geſellſchaft beſtimmt

Die Konſtruktion dieſes Schrankes war ein beſonderes
Problem denn der Safe ſoll nicht allein gegen Die be und Feuer
Schutz bieten ſondern auch die Kraftau t ahlung und
das Schwinden des Radiums zwiſchen ſeinen
verhindern Mit Stahl war dieſe Aufgabe nicht zu löſen da die
Radiumausſtrahlung die dickſten Panzerplatten ſo leicht durch
dringt wie etwa das Sonnenlicht klares Glas Nach zahlreichen
Experimenten entdeckte man ſchließlich daß Blei das einzige Metall
iſt das Radium nicht durchläßt So wurde denn ein doppelter

Schau um dich und ſchau in dich Dichtungen von Tulius
Verlag Otto HendelHanmmer BVibliothek der Geſamtliteratur

Preis broſch 25 Pfg geb 60 Pfg

etallplatten



zutreiben

e e eh z l t n 9e t er e tt ineam Ende überhaupt kein Reſultat heraustropft Das war
erſt kürzlich wieder der Fall als es ſich darum handelte für
die Jnvaliden des Reiches auch für die Zukunft pro
Jahr 120 Mk aufzutreiben Da verſicherten ſowohl die
Bundesrats mitglieder der einzelnen Regierungen als auch
der Staatsſchatzſekretär achſelzuckend wie in Preußen und
Deutſchland die 12 Goldfüchſe für die im Dienſt von Kaiſer
und Reich zu Krüppeln geſchlagenen Helden der Nation auf

ſeien dafür wüßten ſie abſolut
Aber wenn die Kaſſe des oberſten

Kriegsherrn nach Füllung ruft dann iſt ein Ausweg
über Nacht gefunden Das muß ſehr nachdenklich ſtimmen
Solche Vergleiche ſind es die die Regierung in ihrem Jnter
eſſe auf alle Fälle vermeiden müßte denn ſie ſtellen das
ſchärfſte Agitationsmaterial für die Oppo
ſition dar Es gibt nichts Aufreizenderes als dieſe
Parallelen

Jntereſſant iſt es ebenfalls den Staatsmann Theo
bald von Bethmann Hollweg zu beobachten wenn
er Volkswünſche realiſieren ſoll und wenn er ſich für die
Bedürfniſſe der Krone ins Zeug legt Dem Wunſche Deutſch
lands nach einer ordentlichen Reichsfinanzreform hat er
nicht zu genügen vermocht Dem Bedürfniſſe Preußens nach
einer gerechten Wahlrechtsreform iſt er gleichfalls nicht ge
recht geworden Aber dem Wunſche ſeines Herrn nach einer
Erhöhung der Zivilliſte dem hat er über Nacht abgeholfen

Aber um es feſt zu halten im großen und ganzen wird
es weder dem Kaiſer jemand verübeln daß er ſein Aus
gaben und Einnahmenkonto in ein gerechtes Verhältnis zu
bringen ſucht noch wird man Herrn von Bethmann Hollweg
deshalb ſchelten weil er ſeinem Herrn in dieſem Punkte ein
emſiger Diener iſt worauf es ankommt und was unſere
Mißſtimmung erweckt das iſt der Umſtand daß weder der
Kaiſer noch der Kanzler der Staatsmaſchine einen ähnlichen
ſtarken Antrieb zu geben vermögen wenn es ſich um die
Realiſierung von Volksbedürfniſſen handelt

Dieſer Unterſchied bei der Realiſierung von Königs
und Volkswünſchen muß aufhören Man weiß momentan
noch nicht ob die Parteien ihre Zuſtimmung zur Erhöhung
der preußiſchen Zivilliſte von irgend einer Sonderbe
dingung abhängig gemacht haben Es wäre jetzt noch Zeit
eine ſolche Sonderbedingung zu ftellen

Man bewillige die Erhöhung der Zivilliſte nur wenn
ſich die preußiſche Krone verpflichtet in kürzeſter Zeit
ihre Macht zu einer würdigen Entſchädigung der
deutſchen Jnvaliden zu gebrauchen

Die preußiſche Regierung hat dieſe Macht Es kommt
nun darauf an ob die Parteien gleichfalls ihre Macht
betätigen

Die Enzyklika des Papſtes
4 Die ultramontane Germania beſpricht die im

Abgeordnetenhauſe eingebrachten drei Jnterpellationen und
ſtellt dabei feſt daß es ihres Wiſſens das erſte Mal ſei
daß wegen angeblicher Störung des konfeſſionellen Frie
dens durch irgend eine Kundgebung im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe oder im Deutſchen Reichstage eine förm
liche Jnterpellation eingebracht worden iſt Ganz ge
wiß Es gibt andererſeits aber auch keinen Präzedenzfall
einer derartigen Häufung von Beſchimpfungen Anders
gläubiger und eines Landes in welchem nach dem eigenen
Zeugnis zweier Päpſte der Katholizismus in hervorragend
günſtiger Lage lebt Jn demſelben Artikel verteidigt
die Hermania die Enzyklika und am Schluſſe dreht ſie
den Spieß um nach der alten Taktik der Stoß iſt die beſte
Abwehr Sie ſchreibt

Jn dem vorliegenden Falle handelt es ſich um eine durch
den Oſſervatore Romano in italieniſcher Sprache neuerem
Vernehmen nach ſoll der Urtext der Borromäus Enzyklika in
lateiniſcher Sprache abgefaßt ſein veröffentlichte
Enzyklika die bisher abgeſehen von der Preſſe im Deut
ſchen Neiche und insbeſondere in Preußen von den Biſchöfen
noch nicht offiziell bekannt gegeben iſt Es handelt ſich ferner
um eine innerkirchliche Angelegenheit der katho
liſchen Kirche die weder der Kompetenz der Regierung noch
der Kompetenz der geſetzgebenden Faktoren im Reiche unter
ſtellt iſt Wie ſoll ſich die Regierung bei der Beantwor

tung der Jnterpellationen verhalten
Es kommt ferner auch in Betracht daß die betreffende

Stelle in der Enzyklika nur ein hiſtoriſches Urteil
über das Zeitalter der Reformation enthält ein Urteil über
den Urſprung der Reformation natürlich vom katholiſchen
Standpunkte aus Das Zeitalter der Reformation gehört der
geſchichtlichen Vergangenheit und damit der hiſtoriſchen
Kritik an Haben denn über die Beweggründe
Schriftſteller ſcharf und abfällig geurteilt Sollen wir zum
Beweiſe deſſen nochmals mit Auszügen aus den Werken prote
ſtantiſcher Hiſtoriker dienen Außerdem iſt zu beachten
daß der Papſt in ſeiner BorromäusEnzyklika ſich mit keinem

keinen Weg

Safe gebaut ein Bleiſchrank der das Radium aufnimmt und
eine mächtige Stahlhülle die wiederum das Bleigehäuſe vor Dieben
ſchützen ſoll Das Jnnere des Radiumſchrankes iſt nur 18 Zoll
lang und 12 Zoll breit doch der kleine Raum würde ausreichen
um einen ganzen Zentner Radium aufzunehmen Da das Pfund
Radium heute etwa 200 Millionen Mark koſitet ſo kann der Schrank
insgeſamt Radium im Werke von 20000 Millionen Mark auf
nehmen

Eine beſondere Vorrichtung dient der Aufgabe beim Oeffnen
des Schrankes den Verluſt von Kraftausſtrahlung zu verhindern
In der inneren Tür liegen zwei Walzen durch die vor dem Oeffnen
zwei Tuben mit Queckſilber eingeführt werden die die Aus
ſtrahlung aufſaugen und bewahren

Natürlichkeit
Von Oskar A H Schmitz

Mitten in einer geſelligen Veranſtaltung die ſich bisher
in den üblichen Formen bewegt hatte wird in plötzlich ent
ſtehender Faſchingslaune beſchloſſen einmal alle Geſetze mut
willig zu brechen Jm Nu lagern alle auf dem Fußboden
Herren und Damen duzen ſich einige Frauen entfalten in
dieſer Freiheit eine Grazie die es bedauern läßt daß es
überhaupt Stühle und Sofas und ſteife Formen gibt
Andre ſtehen und hocken etwas linkiſch herum und paſſen

ſich ſchwer der ungewohnten Freiheit an Sie ſind die Auf
Wir entnehmen dieſen Aufſatz mit Genehmigung der Deut

ſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart der Nummer 33 der illuſtrierten
Unterhaltungszeitſchrfft Ueber Land und Meer Die inter
eſſante Zeitſchrift ſei unſern verehrlichen Leſern hiermit angelegenth e

e

z

we B S e rWorte über den heutigen Pkeleſtantienus äußert daß

dieſer ſich dadurch verletzt fühlen könnte Und hat denn der
heutige Proteſtantismus nicht ſeinerſeits manches auf ſeinem
Konto ſtehen das als eine Störung des konfeſſionellen Frie
dens zu bezeichnen iſt Wir verweiſen nur auf den Evan
geliſchen Bund und ſeine Hetze gegen Rom

Während ſich die Köln Volkszeitung über die
päpſtliche Verleumdungsepiſtel derart geſchämt hatte daß
ſie deren beleidigende Stellen völlig unterdrückte und wäh

erörterten Abſchnitt der Enzyklika im Jntereſſe des konfeſ
ſionellen Friedens ſogar aufrichtig bedauert wagt es die
Germ den irdiſchen Sinn der Reformatoren deren
Gott der Bauch war und die weitgehende Verkommen

heit der Fürſten des Reformationszeitalters als geſchicht
liche Tatſachen zu charakteriſieren Das heißt dem alten
Schimpf neuen hinzufügen und die Stimmung für die Ver
handlung der Jnterpellation in höchſt geeigneter Weiſe be
einfluſſen Man gerät wirklich in Zweifel ob dieſe licht
vollen Darlegungen der Vorkämpferin des Ultramontanis
mus aus der Eigenſchaft einer nicht mehr zu übertreffenden
Dreiſtigkeit fließen oder aus jener geiſtigen Armut die
ihren Jnhabern das Himmelreich ſichert

t

Regierungspräsident von Gescher
N C C Außer dem konſervativen Abg Wollkowski

einem ehemaligen katholiſchen Theologie Studierenden
jetzigem Geſchäftsführer beim katholiſchen Charitasverbande
zu Danzig und Mitgliede des Verbandes der katholiſchen
Studentenvereine Deutſchlands hat ſich nach einer unwider
ſprochenen Zeitungsmeldung von allen Mitgliedern der
konſervativen Landtagsfraktion nur noch der ebenfalls
katholiſche Abg von Geſcher Regierungspräſident zu
Münſter der Anterzeichnung der Borromäus
Jnterpellation entzogen Der Vorgang hat ſo wird
uns geſchrieben an manchen Stellen Befremden erregt Was
dem Abg Wollkowski bei ſeinen ſpezifiſch katholiſchen Jnter
eſſen in dieſem Falle billig ſein konnte durfte dem Abg von
Geſcher nicht recht ſein Wenn er es im Gegenſatz zu ſeinen
ſämtlichen Fraktionsgenoſſen mit ſeiner Zugehörigkeit zur
konſervativen Partei und mit ſeiner amtlichen Eigenſchaft
für vereinbar hält die in die Enzyklika Pius X einge
ſtreuten Beſchimpfungen der Hohenzollern ohne Proteſt hin
zunehmen ſo müßte er doch wenigſtens auf die ſeiner amt
lichen Fürſorge unterſtellten Proteſtanten und deutſchfühlen
den Katholiken ſoweit Rückſicht nehmen daß er ſich zur
Unterzeichnung einer Jnterpellation bereit fand welche der
Abwehr gröbſter Kränkungen proteſtantiſchen und natio
nalen Ehrgefühls gilt Jm Regierungsbezirk Münſter
wohnen doch nicht nur eingeſchriebene Mitglieder der Zen
trumspartei Außerdem aber wird dieſe fürſichtige Zurück
haltung des Abg von Geſcher gerade in nationalliberalen
Kreiſen deshalb beſonderes Jntereſſe finden weil es der
ſelbe Herr von Geſcher war der kürzlich die nationalliberale
Partei ein altes Waſchweib zu nennen für ſchicklich hielt
Denn man kann doch eigentlich nicht ſagen daß die ſo wenig
mannhafte und aufrechte Rolle die der Herr Abg von
Geſcher in dieſer Jnterpellationsfrage geſpielt hat gerade
ihn legitimiert das Epitheton eines alten Waſchweibes
anderen Leuten anzuhängen

rend die klerikale Rhein Volkszeitung den viel

Der Kaiser und die Snzyklika
Wie verlautet hat der Kaiſer ausdrücklich eine Unterredung

mit dem Miniſterpräſidenten über die Enzyklika Jnterpellationj
gewünſcht auch ſind Schritte eingeleitet worden um mit der preu
ßiſchen Geſandtſchaft am Vatikan Fühlung zu nehmen anſcheinend
um eine Meinungsäußerung des Vatikans herbeizuführen

Wie ein Telegramm aus Rom meldet iſt Herr von Mühl
berg der preußiſche Geſandte beim Heiligen Stuhl ſeit acht Tagen
nicht im Vatikan geweſen und in maßgebenden römiſchen Kreiſen
herrſcht die Auffaſſung vor daß eine amtliche Vorſtellung der preu
ziſchen Regierung beim Vatikan wenn ſie wirklich erfolgen ſollte
praktiſch undurchführbar ſei man nimmt infolgedeſſen auch an
daß die preußiſche Regierung die Enzyklika einfach ignorieren
werde
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Haag 6 Juni Das holländiſche Parlament wird über einen
Proteſt gegen die Vorromäus Enzyklika beſchließen

Zur Fage im Langewerbe
Aus Berlin meldet man Die geſtern fällige Abſtimmung

der Gewerkſchaften des Arbeitgeberbundes über die von der
Unparteiiſchen Kommiſſion unter Vorſitz des Geh Regie
rungsrats Wiedfeld vom Reichsamt des Jnnern gemach
ten Vorſchläge zu einer Einigung im Baugewerbe
ergaben die Annahme der Vorſchläge Der Beſchluß der

richtigen die ihre eigne Gebundenheit ſchmerzlich empfinden
und ſich darum dieſe Freiheit verbieten Sie ſind rührend
und werden in ihrer etwas ſchweren Art ſo lange natürlich
und ſympathiſch bleiben bis ihnen einen Tages eine wohl
meinende Jndividualiſtin einredet ſie müßten ihrer Be
ſcheidenheit einen Stoß verſetzen ihre Perſönlichkeit ent
wickeln ſich entfalten So weit iſt bereits eine dritte
Gruppe von Frauen fortgeſchritten die ebenſo ſchwer und
linkiſch wie jene die Aufrichtigkeit ihrer Natur vergeſſen
haben und nun Dinge tun die zu ihnen nicht paſſen Sonder
barerweiſe ſind gerade unter ihnen mehrere Künſtlerinnen
Wie plötzlich entfeſſelte Beſtien ſchreien ſie fielen ſich am
Boden ahnungslos wie fern ihnen die Grazien geblieben
ſind Es iſt kein Zweifel Die erſte Gruppe der wirklich
Freien ganz Natürlichen beſteht aus den kultivierten

die im Alltagsleben nicht Sklavinnen ſondern voll
ommene Herrinnen der Konvention ſind und mit und ohne

Konventionen aus echter Natur natürlich ſind dieſe beiden
Worte enthalten für ſie keinen Widerſpruch Die Frauen
der zweiten Gruppe ſind nicht Herrinnen ſondern Diene
rinnen der Konvention aber ihr echter Jnſtinkt läßt ſie
dieſes Dienſtverhältnis als das ihnen allein zukommende
nicht aufgeben Die dritten ſind barbariſch geſchmacklos und
verrreten indem ſie ihre undisziplinierte Perſönlichkeit vor
drängen die Weltanſchauung des Jndividualismus Kaum
iſt die Luſtigkeit vorbei ſo finden die Freien ihre gewohnte
Gehaltenheit im Augenblick wieder und erſcheinen den wieder
gefeſſelten Beſtien wie immer ſteff und heuchleriſch Dieſe
Heuchlerinnen ſind dieſelben Frauen die ſich im Karneval

eine Nacht mit einem wildfremden Manne duzen können
ohne ſich etwas zu n die königlich mit den Konven
tionen zu ſpielen vermögen

d

entfiel meeFezgertſhaften erfolgte gegen verſchwindend kleine Mino

rität
Nunmehr beginnen die örtlichen Verhandlugen die bis zum Sonnabend beendet ſein müſſen v

Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hatte ſeine
Mitglieder zu einer beſchließenden Verſammlung nach Le
zig eingeladen Nach längerer Diskuſſion wurden die vor
der Unparteiiſchen Kommiſſion gemachten Vorſchläge ahger
nommen

Parteinachrichten
Jn dem Matiheft der Amtlichen Mitteilungen des konſe

rativen Vereins für die Provinz Brandenburg befindet ſich ein
Bericht über die Tätigkeit des Reichstages im letzten Seſſion
abſchnitt wobei die Arbeit der konſervativen Parlamentarier be
ſonders berückſichtigt iſt Jm allgemeinen iſt der Aufſatz trocken
und ſachlich gehalten aber es finden ſich doch einige bemerkens
werte Stellen darin

Eine kleine Demagogie iſt es daß bei der Fürſorge für die
Vereranen ausgeführt wird eine Reſolution für die Wehr
ſteuer ſei vom Zentrum dem Freiſinn und der Sozialdemokratie
abgelehnt worden ſo daß die Deckungsfrage offen bleibt Es
wird verſchwiegen daß die Fortſchrittler zur Deckung die
Abmilderung der Branntwein Liebesgabe ihrerſeits
beantragt hatten die aber von den Konſervativen und leider auch
von der Regierung abgelehnt wurde Verſchwiegen wird des
gleichen daß auch die Regierung mit ſchlagenden Gründen die
Wehrſteuer ablehnte

An Bismarcks Grabſtätte hat der Bund der Landwirte am
4 Juni eine große Gedächtniskundgebung veranſtaltet Anſprachen
hielten der Bundesvorſitzende Dr Roeſicke und Dr Chriſtian aliags
Diederich Hahn Dieſer ſagte nach dem BVericht der Deut
ſchen Tageszeitung

Wir wollen von dieſer Stätte nicht ſcheiden ohne zu ge
loben daß es für uns keinen anderen Weg gibt als Patrioten
zu bleiben treu zu Kaiſer und Reich treue Pflicht
erfüllung dem Vaterlande gegenüber und Treue dem Freunde
zu halten und treue Diener unſeres königlichen Herrn zu bleiben
Langanhaltender Beifall So werden wir volkstümliche Poli

tik betreiben nicht im Sinne der Demokratie die dieſer große
Man immer gehaßt hat ſondern im Sinne Viemarcks Sehr
richtig

Alſo ſprach Dr Chriſtian Hahn jener Hahn der auch in
ſeinem Reichstagswahlkreis an der Unterelbe immer ſo tut als
ob er allein das Vermächtnis Bismarcks zu wahren hätte und
mit dieſen demagogiſchen Mätzchen auch ſtets reüiſſiert
nachdem die Agrarier mit Konſervativen und Zentrum eine
erganiſche Reform des preußiſchen Wahlrechts hintertrieben haben
das der gefeierte Bismarck das elendeſte aller Wahlſyſteme
nannte

Breslau 6 Juni Jm Wahlkreis Jauer Bolkenhain Landes
hut beſchloſſen im Gegenſatz zur Zentrumspartei welche Wahl
enthaltung proklamiert hat die Konſervativen bei der Stichwah
Stimmabgabe für Büchtemann frſ Vp wofür auch der Reichs
verband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie einen Aufruf erläßt

Zittau 7 Juni Die Volkspartei beſchloß bei der
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Zſchoppau
Marienberge einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen

Ueber den Rücktritt Rexhäuſers von der Redaktion des
Korreſpondent der Buchdrucker macht dieſes Blatt in ſeiner leh

ten Nummer noch einige kurze Mitteilungen Danach war der
Entſchluß Rexhäuſers unabänderlich und ſeine Kündigung
mußte vorgenommen werden die befriedigende Mitteilung über
ſeine fernere Zukunft machten das Abfinden mit einer nun einmal
gegebenen Tatſache wenigſtens nicht ſchwerer Seine hervor
ragende Befähigung die von ihm namentlich in ſchweren Zeiten
um die Tarifgemeinſchaft und unſere Organiſation erworbenen
großen Verdienſte die in den 14 Jahren auf einem ſehr ver
antwortungsvollen Poſten überhaupt geleiſtete Arbeit fanden un
geteilte Anerkennung und allſeitige gerechte Würdigung Dem
Verbandsvorſtande wurde aufgetragen den Dank der Organiſation
dem Kollegen Rerhäuſer noch in beſonderer Weiſe zu übermitteln

Kleine politiſche Nachrichten
Ein höherer Stagtszuſchuß für Ordensverleihungen

Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen ſoll auf den
Rückwege zur alt preußiſchen Sparſamkeit zu der
wir nach den Verſicherungen unſerer leitenden Staatsmänner
zurückzukehren feſt entſchloſſen ſind eine jeitgemäße Mehr
ausgabe auf Koſten aller Steuerzahler gefordert werden Jm Etat
der Generalordenskommiſſion wird nämlich eine Erhöhung
des Fonds für Anſchaffung und Unterhaltung der Ordens
inſignien für das Rechnungsjahr 1911 angefordert werden Der
Fonds beläuft ſich ſeit dem Jahre 1905 auf 220 000 Mk Aber auch
nach der damals vorgenommenen Erhöhung um 90 000 Mk hat er
ſich nicht als ausreichend erwieſen Nach einer in der Rechnung
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes abgegebenen Erklärung des
Kommiſſars des Staatsminiſteriums wird mit Beſtimmtheit er
wartet daß eine angemeſſene Verſtärkung des Fonds im Etat ſür

1911 ſich ermöglichen laſſen wird
Hoffentlich läßt ſich die Volksvertretung auf eine Befriedigung

dieſes dringenden BVedürfniſſes nicht ein Man ſollte ſich lieber
was Titel und Orden anbetrifft etwas mehr Veſchränkung auf
erlegen und dieſe Luxusartikel recht kräftig zur Beſteuerung
heranziehen

Staatszuſchüſſe für Eiſenbahnarbeiter
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich mit Rückſicht

auf die günſtige Entwicklung der Eiſenbahneinnahmen entſchloſſen
die für den 1 April 1911 in Ausſicht genommene Erhöhung der
Staatszuſchüſſe für die Eiſenbahnarbeiter in Abteilung B ſchon
zum 1 Juli d J in die Wege zu leiten um den Veteiligten die
höheren Penſionen ſobald als möglich zuteil werden zu laſſen

Das Danziger Waſſerloch
auf das anläßlich des Kielet Werftprozeſſes die öffentliche
Aufmerkſamkeit hingelenkt worden war läßt die ſogoldemokratiſqh
Preſſe noch immer nicht zur Ruhe kommen Neuerdings hatte dieſe
Angaben über neue überraſchende Funde in dem Danziger Waſſer
loch verbreitet Die Angaben enthalten aber wie von zuſtäidiger
Seite erklärt wird nur Unwahrheiten oder Uobertreibungen
Das Waſſerloch iſt überhaupt nicht abgefiſcht ſondern das in der
Nähe liegende trockene Gelände iſt auf Veranlaſſung der Werft

äubert worden Bei den Aufräumungsarbeiten iſt kein neues
tück gefunden worden Nur alter Schutt und der in der Preſſe

erwähnte Vootsfender ſind abgefahren worden Dieſer Fender hat
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Ausland
Der Papſt und ſeine lieben Söhne

aus Preußen
Der Papſt empfing geſtern im Konſiſtoriumsſaale des

Patikans 300 Pilger aus Berlin und anderen preußiſchen
Hrten Auf die von Pfarrer Scheidtweiler Berlin verleſene
Zuldigungsadreſſe antwortete der Papſt mit einer Dank
nſprache in welcher er ſeiner Freude über die Anweſenheit
ſeiner lieben Söhne aus Preußen mit dem Wunſche Ausdruck
ab daß ſie den vom heiligen Bonifacius gepredigten Glau
en aufrecht erhalten möchten Er ſei glücklich über das
has er ven dem kürzlich in Rom eingetroffenen Patriarchen
von Jeruſalem gehört habe wie das deutſche Volk unter der
Führung ſeines Kaiſers und ſeiner Fürſten den heiligſten
Ltätten der Chriſtenheit eine beredte Huldigung dargebracht

ſabe Der Papſt ſchloß indem er den Segen Gottes auf den
deutſchen Kaiſer die kaiſerliche Familie auf die Kardinäle
Fiſcher und Kopp und auf das deutſche Volk herabrief
ö Und die päpſtliche Enzyklika Ungereimteres wie die
ebigen frommen Wünſche und die gift geſchwollenen Aus
laſſungen Roms kann man ſich überhaupt nicht denken Hier
paßt das Gleichnis vom Wolf in Schafsklkeidern durchaus

Die Bergung des Pluvioſe
4 Aus Calais wird gemeldet Admiral Bue hatte

mit dem Unterpräfekten und dem Taucher Jngenieur eine
lange Unterredung über die Lage des Pluvioſe Bei Ein
iritt der Ebbe kann man die Auslugbrücke des Vootes etwa
einen Meter aus der Flut herausragen ſehen Die Witte
rung war in der letzten Nacht etwas ungünſtig obgleich die
See gegen vorgeſtern bedeutend ruhiger geworden war
Heute wird die Arbeit bei günſtiger Witterung wieder auf
zenommen werden Der Gemeinderat von Calais ver
ſammelte ſich geſtern zu einer außerordentlichen Sitzung und
nahm einſtimmig die Abſendung einer Kondolenzadreſſe an
tie Familien mitglieder der Opfer des Untſeebootes an Der
Cemeinderat beſchloß ferner alle notwendigen Kredite zu
gewähren um den Mannſchaften des Pluvioſe ein impo
ſantes Leichenbegängnis zu veronſtalten Auf dem Grabe
der Opfer wird im Namen der Stadt ein großer Blumen
ſtrauß niedergelegt werden

Abdankung König Peters
Belgrad 7 Juni Seit einigen Tagen wird hier

wieder viel von der bevorſtehenden Abdankung König
Peters geſprochen Diesmal treten die Abdankungs
gerüchte in ſehr beſtimmter Form auf trotzdem erſcheint es
angebracht ſie mit aller Vorſicht aufzunehmen

Die Kretafrage
Bemühungen um eine neue Konferenz

Wie in maßgebenden Kreiſen Roms verſichert wird
hat die Anterredung des Königs Georg von Griechenland
mit dem König von Jtalien und dem Miniſter des Aeußern
San Giuliano den Zweck in Rom eine neue internationale
Konferenz über die Kretafrage einzuberufen Hierdurch
würde die Kretafrage um ein großes Stück vorwärts gebracht
werden Ob es dem König von Griechenland gelungen iſt
den italieniſchen König zur Einberufüng einer ſolchen Kon
ferenz zu bewegen iſt noch unbekannt

Matin berichtet aus London Es heißt daß die grie
chiſchen Schutzmächte ihren Konſuln in Caneg nunmehr den
Wortlaut ihres gemeinſamen Abkommens zugeſtellt haben
welches für das griechiſche Exekutivkomitee beſtimmt iſt und
ſozuſagen das Ultimatum der Schutzmächte bildet Jn dieſer
Note welche geſtern überreicht wurde verlangen die Schutz
mächte energiſch daß den muſelmaniſchen Abgeordneten ge
ſtattet werde ſich an den Sitzungen der Nationalverſamm
lung zu beteiligen ohne vorher dem Könige von Griechen
land den Treuefd ablegen zu müſſen Der Ton der Note iſt
entſchloſſen und ſehr energiſch Die Note drückt am Schluß

das Verhalten der Mächte aus Maßnahmen zu treffen um
Ordnung zu ſchaffen

Saloniki 7 Juni Der Chef der Schiffsauslader Kawala
Kherim Aga der ſeinerzeit den Boykott gegen Oeſter
reich inſzenierte und leitete hat telegraphiſch ſämtliche Schiffs
auslader zum Boykott gegen griechiſche Schiffe auf
gefordert

Kleine Tagesnachrichten
Eine Erklärung Mulay Hafids

Der Temps veröffentlicht eine Erklärung die Mulay
Hafid ſeinem marokkaniſchen Korreſpondenten anvertraut hatte
und worin der Sultan erklärt daß alle über Feindſeligkleiten gegen
die Franzoſen und Europäer vorliegenden Meldungen erfunden
ſeien und von ſeinem Gegner in Fez herrühren
Opfer der Hitze

Das in Agram erſcheinende Blatt Crvna Hrvatſchka
berichtet daß anläßlich der Gebirgsmanöver in Dalmatien
infolge eines bei großer Hitze unternommenen Marſches von
13 Stunden Dauer 200 Soldaten infolge Erſchöpfung er
krankt ſind 83 davon ſind für den weiteren Militärdienſt
untauglich geworden

t

Kongreſſe und Verbandstage
Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins

für Volkshygiene
S u H Berlin 4 Juni

Jm Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität fand heute die
öffentliche Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins für
Volkshygiene ſtatt Nach einer kurzen Begrüßung durch
den Vorſitzenden Staatsminiſter a D v Möller ergriff der
Präſident des Reichsgeſundheitsamts Dr Bum m das Wort um
den Verein an ſeinem zehnjährigen Jubiläum herzlichſt zu ſeinen
bedeutenden Erfolgen zu beglückwünſchen Nach kurzen Dankes
worten des Vorſitzenden gedachte Geheimrat Kirſchner des
langjährigen Mitkämpfers des Vereins des vor wenigen Tagen
verſtorbenen Profeſſors Robert Koch als des erſten der den Tod
feind der Menſchheit die Tuberkuloſe als Erregerkrankheit feſt
ſtellte der dem Cholerabazillus durch zielbewußte Anwendung
ſeiner Methode die Gefahr nahm Sein Tod für uns ein un
erſetzlicher Verluſt war für ihn leicht und ſchmerzlos Aus
dem Jahresbericht iſt zu entnehmen daß der Verein in
38 Ortsgruppen jetzt weit über 3000 Mitglieder zählt Sein
Hauptaugenmerk richtet er namentlich auf die Säuglingsfürſorge

Anläßlich des zehnjährigen Jubiläums wurden zu Ehrenmit
gliedern ernannt Geheinmrat Dr Schmidtmann Graf
Douglas Profeſſor v Leyden die Geheimräte Ruben o w
und Wanderer und Präſident Kaut

Den Schluß der Tagung bildete ein Vortrag von Geheimrat

Profeſſor Dr Flügge Berkin über die Feinde unſerer
Atmungsorgane ſpeziell über die Hilfsmittel im Kampfe
gegen den gewerblichen Staub in der Jnduſtrie Der Redner kam
zu dem Schluſſe daß gewiſſe Filter und Batiſttücher in Verbindung
mit einfachen Reſpiratoren immer noch das zweckmäßigſte ſeien
Am Nachmittag fand ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt

x Der 30 deutſche Juriſtentag der vom 12 dis 14 Septem
ber nach Danzig einberufen iſt wird nach der Deutſchen
Juriſtenzeitung folgende Fragen behandeln

1 Empfehlen ſich geſetzgeberiſche Maßnahmen durch welche die
Haftung des perſönlichen Schuldners für den Hypothekenausfall
beſchränkt wird wenn der Gläubiger ſeine Hypothek nicht ausge
boten und das Grundſtück weit unter dem Werte erſtanden hat
2 Empfiehlt es ſich ſoziale Schutzvorſchriften in der Art der für
die Handlungsgehilfen beſtehenden für Privatangeſtellte über
haupt zu treffen 3 Empfehlen ſich geſetzliche Vorſchriften über
die rechtliche Stelle des Sammelvermögens 4 Die Strafmittel
nach dem Vorentwurfe zum Deutſchen Strafgeſetzbuch a die Straf
mittel im allgemeinen b die Freiheitsſtrafe im beſonderen
5 Empfehlen ſich Sondergerichtshöfe in Streitigkeiten aus dem
Gebiete des gewerblichen Rechtsſchutzes 6 Liegt ein Bedürfnis
für ein deutſches Reichsverwaltungsgericht vor

x Die 51 Hallpiverſammlung des Vereins deutſcher Jn
genieure wird am 27 28 und 29 Juni d J in Danzig ſtatt
finden Von den geſchäftlichen Verhandlungen dürften folgende
Punkte allgemeines Jntereſſe bieten

Arie von Jngenieuren für den höheren Verwaltungs
ienſt

Techniſches Schulweſen
Beteiligung des Vereins an der Weltausſtellung in Brüſſel

Folgende Vorträge werden gehalten werden
Major von Parſeval Charlottenburg Mein Lenk

ballon und meine Flugmaſchine
Profeſſor Hol z Aachen Die Waſſerkräfte Norwegens im

Dienſte der Stickſtoffinduſtrie
Profeſſor Dr Jng Föttinger Danzig Der hydro

dynamiſche Transformator eine neue Anwendung des
Turbinenprinzips

Profeſſor Dr Rößler Danzig Die Hochſpannungs
anlage im elektrotechniſchen Laboratorium der Techniſchen
Hochſchule Danzig

Die Nachmittage werden geſelligen Vergnügungen und dem
Beſuche von induſtriellen Anlagen gewidmet ſein

Zu erwähnen iſt noch daß Major von Parſeval mit
einem ſeiner kleinen Luftſchiffe nach Danzig kommen
und am 26 Juni nachmittags auf dem großen Exrerzierplatz einige
Aufſtiege und Flugmanöver vorführen wird Ferner werden die
Beſucher der Hauptverſammlung dem Stapellauf des Linienſchiffes
Erſatz Frithjof auf der Schichauwerft in Danzig am 30 Jun

beiwohnen

Luftſchiffahrt
Zeppelin in Wien

Friedrichshafen 7 Juni Ueber die am 9 Juni vor
geſehene Fernfahrt des Z 3 nach Wien verlautet daß das
Luftſchiff zunächſt als Richtlinie die Bahnlinie von
Ulm bis Biberach benutzen und dann nach rechts ab
biegen wird Augsburg und München werden nicht
berührt ſondern die Fahrt geht an der rechten Seite
der Donau ſtromabwärts bis Wien

Wien 7 Juni Graf Zeppelin wird mit ſeinen
beiden Neffen als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef
in der Hofburg wohnen Wie verlautet wird der Kaiſer

Grafen eine hohe Auszeichnung zuteil werden
aſſen

Ein deutſcher Ballon in Frankreich

Paris 7 Juni Der Ballon Franklin der mit
zwei deutſchen Aeronauten beſetzt war iſt geſtern mittag in
der Nähe von Saint Genevèeve im Arondiſſement Cor
bair gelandet Die Landung war ſehr ſchwierig und konnte
nur mit Hilfe der dortigen Bewohner vollzogen werden
Sofort nach der Landung wurden alle in dem Ballon ge
fundenen Gegenſtände beſchlagnahmt Die Luftſchiffer
nennen ſich Hans Berliner und Nathan Lehar
Sie wurden einem polizeilichen Verhör unterzogen und auf
freiem Fuße belaſſen Nach beendeter Unterſuchung der mit
geführten photographiſchen Apparate werden die Aeronauten
die Reiſe nach Deutſchland antreten
vGOSGOoÄSÄÄZSs San

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Dtto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

die Auskunftei W Schimmelpfeng veſchafft
kaufmänniſche Auskünfte weiſt zuverläſſige Agenten nach beſorgt
die Auswahl leiſtungsfähiger Bezugsquellen über die ganze Welt

Sie unterhält eigene Buregux in etwa 100 Städten des 33
und Auslandes und ſteht in Verbindung mit Thee Bradstreét
Company in New York mit 130 Niederlaſſungen in Nordamerika
und Auſtralien Bureaux für die Provinz Sachſen und Anhalt
Erfurt Neuwerkſtr 7 Halle a Leipzigerſtr 71
Breiteweg 6263
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S Blu sen U K
cccennernnnnnrrreeDonnerstag

Ausserge wöhnliches Reklame Angebot

ostümröcke
den 9 Juni den 10 Junil

Se ri e
I

77
M

cent

8 s ri s

II III

S Blusen h c
in Seidenbatist und Schweizer Stickerei

Se ri e

M

Freitag

Hostuümröcke
in Leinen Alpacca Kammgarn u engl Stoffen

sonnabend
den 11 Juni

e ri e
I

S erise r
Cr

f

So rie
I

5
goris

I I v

g 7W n m

22/28 Groeso Uleichatrasee 22 28

Die Sachen sind in der ersten Etage unseres Geschäftshauses extra aitsgestollt e

Brummer Benjamin

Magdeburg

J

J



erhoben

Die
an der
aberma

Zu
eker

für den
th

G

Für
ſtimmte

S S

m

II

c

e

ehcCWn
b

eC
e

aJCeCGenbIl


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


